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Die Ereigniſſe auf dem
Kriegsſchauplatze

ſtehen jetzt im Vordergrunde des Intereſſes und bilden das Tages

geſpräch aller Kreiſe 9wer über alle dieſe Vorfälle ſchnell und ausführlich unterrichtet ſein

will der abonniere umgehend auf die Saale Heitung welche

durch die Verbindung mit den bedeutendſten
Nachrichtenbureaus durch eine Reihe her
vorragender Korreſpondenten an den be
treffenden Hauptplätzen der Welt

in der Lage iſt allen Anforderungen zu entſprechen Die Saale
Zeitung gelangt zweimal täglich zur Ausgabe Neue Ein
richtungen im techniſchen Betriebe haben es ermöglichen laſſen daß
die Morgen Ausgabe in Halle bereits vor früh s Uhr durch unſere
Crägerinnen zur Verteilung gelangt und darum

erfährt man durch die Saale
Zeitung ſtets zuerſt

die noch nachts und in den früheſten Morgenſtunden eingehenden
wichtigen Nachrichten

Fur Monat Marz
neu hinzutretende Abonnenten

erhalten die Saale Feitung bereits jetzt bis Ende des Monats
koſtenlos geliefert

Beſtellungen nehmen entgegen
In Halle unſere Expedition ſämtliche Filialen bezw Ausgabeſtellen

und das Trägerperſonal
Auswärts die Filial Expeditionen ſämtliche Briefträger und Poſt

anſtalten

Militäriſche Handelspolitik
Die zuerſt vom Zentrum in unſer politiſches Leben ein

geführte und ſeitdem leider auch von der Regierung befolgte
Gepflogenheit politiſche oder wirtſchaftliche Fragen zum
Gegenſtand von Handelsgeſchäften zu machen bei denen
beide Teile nach Möglichkeit auf ihre Rechnung zu kommen
ſuchen ſcheint auch von dem neuen Kriegsminiſter als
geeignetſtes Mittel Erfolge zu erzielen betrachtet werden zu
ſollen Man muß das aus der geſtern ſchon erwähnten
Andeutung der halbamtlich inſpirierten Köln Ztg ſchließen
daß der Kriegsminiſter ſich angeſichts der Verweigerung
der 300 neuen Unteroffizierſtellen durch die Budget
kommiſſion des Reichstages doch die Frage vorzulegen haben
werde ob der bisherige Notbehelf der zwei jährigen
Dienſtzeit noch weiter genüge oder ob die geſetzliche
Feſtlegung wirklich weiter unvermeidlich ſei
Herr v Einem hatte als der Geſetzentwurf betr die Ver
längerung der Friedenspräſenzſtärke auf ein Jahr zur Be
ratung ſtand wahrſcheinlich in der Freude ſeines Herzens
darüber daß ſich dem Entwurf keinerlei Widerſtand entgegen
ſtellte auf Befragen zugeſagt gleichzeitig mit der im nächſten
Jahre zu erwartenden neuen Militärvorlage einen Geſetz
entwurf einzubringen in dem die zweijährige Dienſtzeit die
ja voch immer nur verſuchsweiſe beſteht endlich feſtgelegt
werden ſollte Es ſcheint hiernach als ob ihm dieſe Zuſage

interdrein leid geworden iſt oder andere Kräfte im geheimen
Werke ſind den Miniſter zu bewegen die erſte beſte

Art genheit zur Zurücknahme ſeiner Erklärung zu benutzen
ſie Gegn ern fehlt es der zweijährigen Dienſtzeit obwohl
d er mrdr länger denn ein Jahrzehnt beſteht und ſich in
n Zeit aufs beſte bewährt hat bekanntlich auch heute
das gedt und wer da weiß wie lebhaft in gewiſſen Kreiſen
er hen iſt den Reichstag in einen Konflikt mit

in wert erung hineinzutreiben um eine Auflöſung und
der re Folge Neuwahlen herbeizuführen der wird ſich

r efürchtüng kaum völlig entſchlagen können daß wenn
ſchäſtigt miniſter ſich in der Tat mit Erwägungen be

gt wie ſie die Köln Ztg andeutet dieſer Konfliktaum zu vermeiden iſt Sia ſ
eine liibec liche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit iſt
und die le Forderung die ſo alt iſt wie dieſe Dienſtzeit
zehn e Bewegung zu ihrer Einführung ſelber Seit den
auf d hre während deren ſie bezüglich ihrer Wirkung
ſich n Ausbildung der Mannſchaften erprobt wurde hat
gegen ſ nicht das geringſte gezeigt das geeignet wäre

e e ins Feld geführt zu werden Selbſt die Offiziere
ich ihre lebhaften Bedenken gegen das ge

xperiment wie ſie die Einführung der zwei
Dienſtzeit nannten nicht zu unterdrücken ver

dieſe geben heute zu daß ſie nichts gezeitigt hat was
könnte nenten irgendwie gerechtfertigt erſcheinen laſſen

d und wenn der Kriegsminiſter in voriger Woche vor
Fetkopimiſſion auch erklärte daß eine überzeug J

4 en r oriege gemacht be auf das Exempel nur in einem
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doch durch ſeine Zuſage daß er ſelbſt ſowohl wie die
übrigen militäriſchen Kommandoſtellen über den Ausfall
einer ſolchen Probe nicht im Zweifel ſind Um ſo mehr
muß es jetzt überraſchen ihn geneigt zu ſehen wortbrüchig zu
werden So klipp und klar ſo unbedingt und ohne Ein
ſchränkung hat er erklärt in der für nächſtes Jahr an
gekündigten Militärvorlage werde die zweijährige Dienſtzeit
ihre geſetzliche Feſilegung erhalten daß die Verweigerung
der 300 Unteroffizierſtellen unmöglich als ausreichenderGrund für eine Zurückziehung der Zuage betrachtet werden

kann Noch Ende 1901 waren bei dem preußiſchen Heere
1200 Unteroffiziere über den Etat hinaus vorhanden im
Jahre 1902 aber war ihre etatsmäßige Zahl ausreichend
genug um je ſechs Gemeinen einen Unteroffizier zuteilen zu
können und es iſt deshalb auch durchaus nicht an
zunehmen daß der Mangel urplötzlich ſo groß geworden ſein
könnte daß die Militärverwaltung genötigt wäre unter
allen Umſtänden auf der von ihr geforderten Vermehrung
zu beſtehen Jn der Budgetkommiſſion hat man ſich mit
Recht geſagt daß angeſichts der im Herbſt zu erwartenden
neuen Vorlage über die Friedenspräſenz die wie der
Kriegsminiſter ja zugegeben hat eine Reihe von Mehr
forderungen enthalten wird die Frage der Vermehrung
der Unteroſfizierſtellen vertagt werden könne Die Ver
längerung des am 31 März d J ablaufenden Quinquennatsgeſetzes vom Jahre 1899 a ein weiteres Jahr iſt ſelbſt

von der Heeresverwaltung nur als Proviſorium
bezeichnet worden und innerhalb des Rahmens eines
ſolchen Proviſoriums derartige Veränderungen vorzu
nehmen wie die Regierung ſie wünſcht dazu dürfte ſelbſt
das Plenum des Reichstags nicht geneigt ſein

Auch die Drohungen des offiziöſen Blattes am Rhein
werden daran nichts ändern Wenn ſie überhaupt einen
Effekt haben dann kann es nur der ſein daß ſie den
Widerwillen gegen den politiſchen Kuhhandel in den
Reihen derer für deren Entſchließung lediglich der Nach
weis der Notwendigkeit und der Zweckmäßigkeit ausſchlag
gebend iſt erheblich ſtärken Die zweijährige Dienſtzeit iſtim Laufe der Jahre ſo ſehr ein uihpigereuſoares Korrelat

der allgemeinen Wehrpflicht geworden daß jeder Verſuch
ſie unter Berufung auf ihren ja immer nur noch verſuchs
weiſen Charakter zu gunſten der früheren dreijährigen zu
beſeitigen den entſchiedenſten Proteſt des ganzen Volkes
hervorrufen würde Aber eben deshalb auch muß
dagegen Verwahrung eingelegt werden daß man fort
fahren will ſie als Handelsobjekt zwiſchen Regierung
und Reichstag zu benutzen Wie es in Fragen die
mit der Landesverteidigung zuſammenhängen überhaupt
kein anderes entſcheidendes Moment geben ſollte als die
Ueberzeugung von der Notwendigkeit ihrer Erledigung ſo
ſollte andererſeits auch von der Regierung die ideale Seite
der perſönlichen Dienſte die der einzelne Staatsbürger dem
Staate leiſtet um deſſen Sicherheit zu erhöhen viel zu hoch
geſchätzt werden als daß ſie ſich fortgeſetzt geneigt zeigte ſie
als Preſſions mittel der Volksvertretung gegenüber zu
benutzen Sie pflanzt damit ſelbſt den Keim eines Konflikts
mit der Volksvertretung aus und daß die Frucht dieſes
Keimes ihr nicht ſonderlich zuträglich ſein würde das iſt in
dem vorliegenden Falle mit ziemlicher Gewißheit an
zunehmen Die kommende Militärvorlage iſt durch die
Zuſage des Kriegsminiſters mit der geſetzlichen d h ver
faſſungsmäßigen Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit un
lösbar verknüpft nachdem von der maßgebenden Stelle aus
in aller Form zugeſtanden worden iſt daß keinerlei Bedenken
mehr dagegen exiſtieren das bisherige Proviſorium zum
Definitivum zu machen iſt es geradezu die Pflicht des
Reichstages dieſes Definitivum zu verlangen Vermag ſich die
Regierung nicht zu entſchließen es freiwillig zu geben dann
wird ſich eben der Reichstag die Frage vorlegen müſſen ob er
nicht gleiches mit gleichem vergelten und ihr einmal an
einem praktiſchen Beiſpiel zeigen ſoll wohin eine Taktik
wie ſie die mehrfach erwähnte Notiz der Köln Ztg an
kündigt führt Die Folge wird dann zwar wie ſchon
geſagt der Konflikt ſein aber wenn aus ihm die Erkenntnis
entſpringt daß es doch ratſam und endlich an der gert iſt
aus der Politik des Kuhhandels wie ſie jetzt ſehr zum
Schaden unſerer ganzen inner und parteipolitiſchen Situation
zum Schaden der politiſchen und wirtſchaſtlichen Aufgaben
des Reiches überhaupt Gepflogenheit geworden iſt zu einer
Politik überzugehen in der nur die Erkenntnis der Not
wendigkeit und Nützlichkeit in Verbindung mit der Ueber
eugung von der Durchführbarkeit die entſcheidenden Faktorennd dann ſoll um ihn nicht gebangt ſein Seh

n

Der Krieg in Oſtaſien
Bewaffuete Neutralität Chinas

Der Vizekönig Juanſchikai machte amtlich dem Tientſiner
franzöſiſchen General als älteſten der fremden Truppenbefehls
haber Mitteilungen über den Zweck der übermorgen von
Paotingfn aus erfolgenden Entſendung kaiſerlich
chineſiſcher Truppen Er erklärte die Truppen ſeien
nicht nach Schanhaikwan ſondern nach den Bezirken
Kintſchou und Kau pan tsze beſtimmt um die Grenze
am Liau Fluſſe zu überwachen Kämpfe im Gebiete des eigent
lichen China werden nicht erlaubt werden und verſprengte
Kriegführende ſollen entwaffnet werden Man glaubt in
Tientſiu daß auch aus Peking Truppen über Land nach der

werden könne ſo bewies er andererſeits Grenze gehen
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Ein naher Verwandter des Admirals Alexejew
über die Lage

Kurz nach den japaniſchen Erfolgen in Port Arthur hat ſich
der ruſſiſche Militäraltachée in Chriſtiania Oberſtleutnant
Alexejew ein naher Verwandler des Statthälters einem Verx
treter des Oerebladet gegenüber ſich in ſehr peſſimiſtiſcher
Weiſe über die Lage in Oſtaſien ausgelaſſen Obwohl der
Militärattackeé die Stellung Rußlands nicht für ſo verzweifelt
anſieht wie gewiſſe Zeitungen behaupten gebraucht er nach
der Frankf Ztg doch die Redensart Rußland habe ſeine
Flotte ſchon bei Beginn der Feindſeligkeiten verloren was
bekanntlich ſelbſt die Feinde Rußlands bisher noch nicht be
hauptet haben Er begreift nicht weshalb ſeine Landsleute in
Port Arthur ſo ſchlecht auf ihrer Hut geweſen ſind Der erfolg
reiche japaniſche Angriff iſt ſo ſagt Herr Alexejew für Rußland
ſehr traurig und wird weitgehende Folgen haben Japan braucht
jetzt ſeine Truppen nicht mehr in Südkoreg zu landen Es iſt
jetzt der Herr zur See und kann ſeine Truppen landen wo
es ihm gefällt Wenn Japan im Jn nern der Buücht
zwiſchen Dalny und Tſchemulpo an Land geht ſo muß als ſicher
gelten daß die Ruſſen ihre Stellungen am Jalufluß
aufgeben und ſich nach Norden zurückziehen
Weiter werden die Japaner wahrſcheinlich Niutſchwang be
ſetzen die Eiſenbahn nach Port Arthur zerſtören ſich dann mlt
der event japaniſchen Armee am Jalufluß vereinigen weite
Strecken der ſibiriſchen Bahn zerſtören in China eindringen
uſw Port Arthur iſt in Gefahr ausgehungert zu
werden Schließlich möge man jedoch nicht vergeſſen daß das
erſte Unglück nicht ausſchlaggebend ſei Rußland
werde alles tun um das Geſchehene wieder gu
zu machen und man werde ſehen daß es ſchließli
ſiegen werde

Das Schickſal der Note zwiſchen Rußland
und Japan

Zur Vorgeſchichte des Krieges bringt die ſoeben er
ſcheinende Januar Nummer der Zeitſchrift Aſien Hermann
Paetels Verlag eine intereſſante Jnformation einer hyvch
geſtellten Perſönlichkeit über die Vorgänge welche zum Bruch
zwiſchen Rußland und Japan geſührt haben Die Jnformation
erſcheint geeignet ihrer inneren Wahrſcheinlichkeit wegen den
über dieſe Vorgänge beſtehenden Unklarheiten mit einem Schlage
ein Ende zu bereiten Der Gewähremann von Aſien ſagt
Diejenigen Perſonen welche aus dem Stande der diplomatiſchen
Verhandlungen den Ausbruch des Krieges vorausſagten haben
Unrecht behalten Man erinnere ſich daran daß der deutſche
Reichskanzler noch am Sonnabend an einen Bruch nicht glaubte
und daß der Zar am ſelben Tage zum Großfürſten Nikolaus
geſagt hat Alles wird gut gehen Japan wird ſich beruhigen
es iſt keine Kriegsgefahr Jch habe meine Regierung in Frieden
begonnen ich werde ſie in Frieden fortſetzen und endigen Tat
ſächlich befand ſich die ruſſiſche Antwort bereits am 4 Februar
in den Händen des Generals Alexejew in Port Arthur Dem
General war mitgeteilt daß Rußland gern noch eine kleine Ab
änderung der Note vornehmen wolle deren Feßſtellung noch
einen Tag erfordere ginge das an ſo ſolle Alexejew die Note
ſo lange an ſich behalten Alexejew teilte dies ſofort tele
graphiſch dem ruſſiſchen Geſandten Baron Roſen in Tokio mit
ünd erbat von ihm Telegramm für den Fall daß die Ab
ſendung nötig ſein würde Baron Roſen gab die Antwort er
glaube die Verantwortung ſür einen Tag Verzögerung
übernehmen zu können Am gleichen Tage von
Donnerstag zum Freitag fand des Abends in Tokio ein
japaniſcher Miniſterrat ſtatt Der japaniſche Premier
miniſter ſelbſt wußte bei Beginn der Sitzung noch nicht daß
es zum Kriege kommen mußte Dagegen war ihm der Jnhalt
der ruſſiſchen Note bekannt und damit bekannt daß nach Ein
gang derſelben ein Grund für den Krieg nicht mehr zu finden
ſein würde Jm Miniſterrat ſtellte ſich heraus daß der un
mittelbare Ausbruch einer japaniſchen Revolution bevor
ſtehe wenn der Krieg nicht beſchloſſen würde Es bewahrheitete
ſich der japaniſche Spruch Wer auf einem Tiger ſitzt muß
reiten Der ruſſiſche Geſandte Roſen erfuhr ſofort daß man
kriegeriſch geſinnt ſei und telegraphierte an Alexejew wegen der
Note Nicht die nach Japan telegraphierte Note Ruß
land s wurde von Japan abgefangen ſondern die Depeſche
des Barons Roſen welche die Note forderte Die ge
ſamte japaniſche Diplomatie desgleichen die engliſche Regieruns
wurde durch dieſe Vorgänge überraſcht Das japaniſche Mini
ſterinm hat bis zum letzten Augenblick den Willen zum Frieden
gehabt So erklärt es ſich daß der Zar am Vorabend des
Krieges auf vem Hofball den japaniſchen Ge
ſandten beſonders auszeichnete der Zar erfuhr erſt
um 2 Uhr morgens die kriegeriſche Wendung S

Als einer der erſten erfuhr ſie der deutſche Bolſchaſter er
begab ſich ſofort zum engliſchen Kollegen beide telegraphierten
an Lord Lansdowne Daraufhin erſt ſtellte dieſer unverzüglich
den japaniſchen Geſandten in London und zwar heftig erzürnt
darüber daß man den Bundesgenoſſen nicht befragt und Eng
land vor ein fait accomplie geſtellt hatte Tatſächlich war aber
der japaniſche Geſandte ebenſo überraſcht wie der
engliſche Miniſter denn es hatte nicht die japaniſche Regierung
und Diplomatie Scheinverhandlungen geführt ſondern der furor
bellicosus des japaniſchen Volkes erzwang über alle Berechnung
hinaus den Ausbruch des Krieges Nun erklärt ſich wohl au
die Sorgloſigkeit und mangelnde Bereitſchaft der ruſſiſchen
Flotte

Die Note über die Nentraliſiernng Chinas
Oeſterreich Ungarn und Portugal haben nun doch im Prinzip

der Note Hays zu der Deutſchland die Anregung gegeben
bezüglich des ruſſiſch japaniſchen Krieges zugeſtimmt Mit
Ausnahme Rußlands haben jetzt alle Mächte an welche die
Note gerichtet war geantwortet

Der Kaiſer von Koreg und die Japoner
Unter dem Zwang der Lage und beſtimmt durch Verſprechungen

der Japaner vergißt der ohnmächtige Kaiſer von Koreg den
alten Groll gegen Japan und ſchlägt ſich im Kampf gegen Ruß
land auf die Seite ſeiner Raſſegenoſſen Dem Reuterſchen
Bureau wird aus Söul gemeldet der japaniſche Geſandte Hayaſbi
und der japauiſche Militärattaché Jiichi ſeien am 9 Februar
abends vom Kaiſer von Korega in Audienz lege
worden und hätten ihm über den eingetretenen Umſchwung

Der Kaiſer habe das offene Vorgehen derSachlage berichtet



Jan gebilligt und beſtimmt erklärt er würde ſeinen Staat
niemals irgend einer anderen Macht anvertrauen und ſich gänz
lich auf Japan verlaſſen

Sonſtige Meldungen

Die Aitden 13 P en beſonders ſcharf über ihre
Neutralität zu wachen weil ſie von einer Verletzung
Schlimmes für die eigene Souveränität zu fürchten haben
Jn ſämtlichen niederländiſchen Flußmündungen ſind Kriegs
ſchiffe ſtationiert um Akte fremder Schiffe gegen die
Neutralität zu verhindern Zwei Panzerſchiffe bewachen den

Zugang zum Zuiderſee Jn e n ſinddrei Kreuzer in Padang dem wichtigſten Hafen auf dem
Wege nach Japan ſtalioniert

Der ruſſiſche Admiral Makarow iſt
nach Oſtaſien abgereiſt

Aus San Francisco wird berichtet Die Spediteure einer
Ladung Büchſenkonſerven die auf dem Dampfer Coptic
ſür die Ruſſen nach Port Arthur verſchifft waren er
hielten die Nachricht die Ladung ſei in Nagaſaki von den
Japanern beſchlagnahmt worden Jn der nächſten Woche
ſoll mit dem Dampfer China eine Ladung von einer
Million Pfund Pökelfleiſch abgehen und nach Shanghai
konſigniert werden um von dort weiter nach Port Arthur
befördert zu werden in der Hoffnung daß eine Beſchlagnahme
dieſer Sendung vermieden wird

Auf der Transbaikalbahn werden bis auf weiteres nur
noch Frachten im Gewicht bis zu 75 Pud befördert anf der
ſibiriſchen Eiſenbahn werden Frachten über 75 Pud
ſoweit dies möglich iſt nach der Reihe befördert

v v Deutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Der bisherige Stagtsanwalt Geh Juſtizrat Groß pietſch
früher Staatsanwalt am Berliner Landgericht J wurde zum
Oberſtaatsanwalt beim Oberlandesgericht in Celle er
nannt

Hofball in Berlin
Geſtern als am Faſtnachtstage waren zum vierten letzten

Hofball des diesjährigen Winters noch einmal alle hervor
ragenden Mitglieder der Hofgeſellſchaft im Königlichen Schloſſe
vereinigt Das ganze diplomatiſche Korps war verſammelt die
Damen rechts vom Throne der Reichskanzler der Stoats
ſekretär des Auswärtigen Amts die Botſchafter und die übrigen
Diplomaten auf der Kapellenſeite Der Kaiſer führte die
Prinzeſſin Friedrich Leopold der Kronprinz die Herzogin zu
Schleswig Prinz Friedrich Leopold die Prinzeſſin Ernſt von
Sachſen Altendurg Herzog Ulrich von Württemberg die Erb
prinzeſſin von Hohenzollern Der Kaiſer begrüßte die Gräfin
Bülow die Fürſtinnen und Fürſten und wandte ſich dann dem
ruſſiſchen Botſchafter zu den er auf dieſe Seite des
Saagles hatte herüber bitten laſſen um mit ihm ein ſehr leb
bhaftes längeres Geſpräch zu führen Dann ein Wink
des Kaiſers die Kapelle des 2 Garde Regiments ſetzte mit
Strauß Walzer Wiener Blut ein die Vortänzer Prinz Wied
und Herr von Winterfeld begannen den Reigen Der Kaiſer
muſterte eine Weile die Haltung der tanzenden jungen Herren
und ſetzte dann ſeinen Rundgang fort indem er ſich den Damen
und Herren der Diplomatie zuwandte und hier u a den
japaniſchen und den chineſiſchen Geſandten ins
Geſpräch zog Rundtänze und Quadrillen wurden auch
heute von den Prinzeſſinnen und Prinzen viel getanzt während
bei Gavotte Francaiſe und Mennett die heute zum letzten male
mit ganz beſonderer Akkurateſſe und Zierlichkeit von den extra
eingeübten Paaren durchgeführt wurden der Kronprinz in erſter
Reihe ſtand Unterdeſſen wurde lebhaft geplaudert Der
chineſiſche Geſandte mit ſeiner gelben Jacke und ſeinem
Kavallerieſäbel ſtand mit dem früheren Kriegsminiſter v Goßler
zuſammen Sir Frank Lascelles ſprach mit Herrn v Szögyeny
den ſeine ungariſche pelzbeſetzte Magnakentracht prächtig kleidet
der Reichskanzler mit dem italieniſchen Botſchafter Grafen
Lanza Exzellenz von Lucanns mit der Gräfin Bülow Graf
Eulenburg mit dem Grafen Balleſtrem Studt mit Profeſſor
Dr von Bergmann Adolf von Menzel mit Ludwig Plkletſch
Miniſter von Hammerſtein mit dem Grafen Hochberg Gegen
11 Uhr unterbrach ein Abendeſſen den Tanz Jm Marine
Saal war für die fürſtlichen Herrſchaften gedeckt init ihnen
ſpeiſten die Botſchafter und Geſandten mit ihren Gemahlinnen
Bald wurde der Tanz eifrig wieder aufgenommen um die letzte
Stunde noch auszunutzen Hertels Gavotte der Kaiſerin der
Galopp Auf Urlaub von Fahrbach und der ſchöne Huldigungs
ſchlußreigen von v Dittersdorf beendeten den Ball Dann
wurde noch Punſch und Pfannkuchen gereicht

Der Herero Aufruhr
Nach weiteren aus Okahandja eingelaufenen amtlich aber

noch nicht beſtätigten Nachrichten haben die deutſchen
Truppen jetzt auch öſtlich von Otjimbingwe Fühlung
mit den Hereros gewonnen und waren geſtern in ein Ge
fecht mit ihnen verwickelt Das diesbezügliche an den
Lokalanz gerichtete Telegramm lautet

Okahandja 16 Febr 5 Uhr 40 Min nachm Heute von
9 Uhr morgens ab wird vorſchreitendes Geſchütz
fener aus der Richtung Otjimbingwe nach Barmen zu ge
hört Das Feuer ſtammt vermutlich von der Kolonne des
Kapitänleutnants Gygas her bei der ſich auch die Ober
leutnants Kuhn und Ritter von der Schutztruppe be
finden

Bekanntlich wurde dieſer Tage ſchon gemeldet daß die
s mit ihrem Raub ſich in die zwiſchen Otjimbingwe

roßBarmen und Windhuk gelegenen Komasberge zurück
ſern haben und dort verfolgt werden Es ſcheint den
e hen deutſchen Truppen alſo gelungen zu ſein

ellen

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg Präſident
der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft und Reichskanzler Graf
von Bülow erlaſſen folgenden von einer großen Zahl von

Staatsſekretären Miniſtern Abgeordneten uſw unterzeichneten
Aufruf für Deutſch Südweſtafrika

Ein ſchweres Verhängnis iſt über unſere Kolonie Südweſt
afrika hereingebrochen Leben und Eigentum vieler Anſiedler
iſt aufs ſchwerſte bedroht durch den Aufſtand der Herero
werden die Früchte jahrelanger mühſeliger Arbeit ver
nichtet Es iſt Pflicht des deutſchen Volkes Hilſe zu
bringen und das Los der vom Unglück betroffenen
Landsleute nach Kräften zu lindern Daher richten wir
an alle Vaterlandsfreunde die dringende Bitte ſowohl ſelbſt
dazu beizutragen daß der Not unſerer Volksgenoſſen in
Südweſtafrika geſtcuert werde als auch in ihren Vekannten
kreiſen Geldſammlungen für dieſen Zweck zu veranſlalten
Schnelle Hilfe iſt dringend geboten anch die
kleinſte Gabe iſt willkommen Die Geber werden
gebeten ihre Spenden an eine der unterzeichneten Banken
und Bankfirmen gelangen zu laſſen Nach Abſchluß der
Sammlungen wird ein aus der Zahl der Ünterzeichneten zu
ſammentretender Ausſchuß die rteilung

men

von Kronſtadt

daß der

ſind
Delbrück Lev

Die Bankfirmen die den Anfruf unterzeichnet haben
Berliner Handelsgeſellſchaft S Bleichröder
Co Deutſche Bank Diskonto Geſellſchaft Dresdener Bank
Vank für Handel und Jnduſtrie F W Krauſe Co Mendels
ſohn Co A Schaaffhauſenſcher Bankverein Robert War
ſchauer Co

Bnudde wider Bülow

Jn der Sitzung des Reichstags vom 10 Dez 1903 hatte der
Reichskanzler auf eine Anfrage des Abg Bebel ausdrücklich er
klärt daß es keinem Zweifel unterliegen könne daß durch den
Artikel 54 der Reichsverfaſſung das Recht der einzelnen
Staaten beſeitigt worden iſt auf den deutſchen Strömen
lediglich für die Befahrung derſelben irgend welche Ab
gaben zu erheben Jede Ausnahme hiervon würde der Ge
nehmigung durch ein beſonderes Reichsgeſetz bedürfen wie dies
auch in dem Geſetz vom 5 April 1886 betreffend die Erhebung
von Schiffahrtsabgaben auf der Unterweſer ausdrücklich be
ſtimmt worden iſt Er betonte dabei gleichzeitig daß dieſes
Geſetz mit den Vorſchriften welche für eine Abänderung der
Reichsverfaſſung notwendig ſind erlaſſen worden ſei Nach
dieſer Erklärung des Reichskanzlers der doch auch zugleich
prenßiſcher Miniſterpräſident iſt muß es im höchſten Grade be
fremden daß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herr
Budde in der Sitzung der Budgetkommiſſion vom 9 d M eine
Erkiärung abgegeben hat wonach auch auf den natürlichen
Waſſerlänfen für die Benutzung der erſt künſtlich geſchaffenen
Fahrtiefe Gebühren zur Deckung der für die Herſtellung und
Unterhaltung aufgewendeten Koſten erhoben werden dürfen
Wenn ſich Herr Budde dabei auch auf den Standpunkt des
Bundesrats bei Einbringung des Reichsgeſetzes vom 5 April
1886 bezieht ſo iſt eben wie vom Reichskanzler ausdrücklich
hervorgehoben worden iſt damals gerade der Standpunkt
gewahrt worden daß es ſich um eine zwingende Beſtimmung
der Reichsverfaſſung gehandelt habe und daß eine andere
Praxis nur mit einer Abänderung der Reichsverfaſſung möglich

ſei Das was Herr Budde will ſind tatſächlich
Befahrungsabgaben die der Reichskanzler für unzu
läſſig erklärt hat denn eine künſtliche Fahrtiefe ſofern ſie
durch Regnlierungsarbeiten erzielt wird ändert an dem
Charakter des natürlichen Flußlaufs nichts und eine ſolche iſt
durch die Regulierungsarbeiten erreicht worden längſt bevor die
Reichsverfaſſung erlaſſen worden iſt

Es ergibt ſich alſo ein klaffender Widerſpruch
zwiſchen der Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
und der des Reichskanzlers die Buddeſche Erklärung hat denn
auch in gewiſſen Bundesratskreiſen wie wir zuver
läſſig erfahren peinliche Ueberraſchung hervor
gerufen und wird auch im Reichstage gelegentlich der Be
ratung des Etats des Reichskanzleramts den Anlaß zu einer
eingehenden Erörterung der Frage geben Es wird dabei
darauf hingewieſen werden daß es ſich hierbei nicht bloß um
Abſichten der preußiſchen Waſſerbauverwaltung handelt welche
in Zukunft durchgeführt werden ſollen ſondern daß die Grund
ſätze der Reichsverfaſſung bereits ſeit Jahren verletzt werden
indem in die Koſten der Herſtellung und Unterhaltung ſolcher
Anlagen für welche Abgaben nach der Reichsverfaſſung erhoben
werden ſollen auch ſolche hineingerechnet werden für welche eine
Deckung durch Schiffahrtsabgaben nach der Reichsverfaſſung aus
geſchloſſen iſt

Heer und Flotte

S M Schulſchiff Moltke Kommandant Kapitän z S
Sommerwerck hat am 15 Februar bei Cabo de Vares nord
öſtlich von Ferrol geankert

S M S Stein iſt am 15 Februar in Horta auf Fayal
Azoren eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach

Vigo Spanien fortgeſetzt Seeadler iſt am 15 Februar in
Chinkiang eingetroffen

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet
geſtern wie ſchon kurz erwähnt den Militäretat weiter ohne
ſeine Beratungen zu Ende zu führen Verſchiedene Mitglieder
der Kommiſſion ſprachen ſich dann noch mißbilligend über die
Abkommandierung von Truppen zu Spalierbildungen und
zur Eskortierung von Fürſtlichkeiten aus Der Kriegs
miniſter wies dem gegenüber darauf hin daß die Repräſentation
bei Fürſtenbeſuchen allgemein üblich ſei und in anderen Ländern
in weit höherem Maße geübt werden Uebrigens habe die
Militärverwaltung darauf keinen Einfluß auch glaube er nicht

militäriſche Dienſt dadurch geſchädigt werde
Beim Kapitel Artillerie und Waffenweſen gab Kriegsminiſter
v Einem auf Anfrage des Abg Müller Fulda Ztr Aufſchluß
über die Umänderung der Feldgeſchütze in Rohr
rücklaufgeſchütze Es ſeien ſolche Geſchütze von Krupp
und von Ehrhardt geliefert worden mit denen nach anfänglich
unbefriedigenden Ergebniſſen nachdem man mit ganzen Batterien
operiert habe beſſere Reſultate erzielt ſeien namentlich mit
den Kruppſchen Geſchützen Nebenher ſeien von dem Kon
ſtruktionsbureau Verſuche angeſtellt worden um ein Kom
promißgeſchütz Krupp Ehrhardt zu ſchaffen das aller
Wahrſcheinlichkeit nach das Beſte ſein werde was bisher
geleiſtet ſei Ein Modellgeſchütz dieſer Art werde im Früh
jahr dem Kaiſer vorgeführt werden und es dürſte alsdann
wohl mit Sicherheit dieſes Syſtem zur Einführung gelangen
Eine längere Debatte entſpann ſich bei dem Titel Für kriegs
mäßige Jnſtandhaltung der Geſchütze der Feld Belagerungs
und Feſlungsartillerie für Sachſen Hier werden 194,701 M
auf Antrag Müller Fulda Ztr gegen die Stimmen der Kon
ſervativen und Nationalliberalen geſtrichen da noch 623,000 M
vorhanden ſeien während der Jahresbedarf nur 194,000 M
rund beträgt Bei dem Kap Beſchaffung Anfertigung und
Unterhaltung der geſamten Munition wird eine Reſolution
Gröber Ztr einſtimmig angenommen daß die Löhne und
die Arbeitsdaner in den Militärwerkſtätten nicht
ungünſtiger ſein ſollen als in den Privatbetrieben Die
geforderte Oſtmarkenzulage 301,000 für die
Militärbeamten in Poſen und Weſtpreußen wird
mit großer Mehrheit abgelehnt

Die Konſervaliven brachten einen Beſchlußantrag zum Etat
des Reichsjuſtizamts ein worin ſie die Regierungen um Ein
bringung eines Geſetzentwurfes erſuchen wonach zur größeren
Sicherung der beim Betriebe von Kraftfahrzeugen
Verunglückten die Kraflfahrer zur Unfallberufsgenoſſenſchaft
vereinigt beitragspflichtig erklärt werden und die Ge
noſſenſchaſt für Schaden aufzukommen hat

Soziales

Die Errichtung einer gemeinſamen Geſchäfts Stelle ſämt
licher deutſcher Arbeitgeberverbände iſt geſichert
Der zur Prüfung dieſer Frage eingeſetzte Ausſchuß erklärte ſich
einſſimmig für das Projekt und ſetzte eine Kommiſſion von 6
Mitgliedern zur Ausarbeitung der Statuten ein

ader Gelder über c

I8lachdruck verdeten

XV Generalverſammlnng der Vereinigung
der Stener und Wirtſchafisreformer

Hg Berlin 16 Feb
Jm großen Sagle des Architektenhauſes wurde heute 4

unter dem Vorſitz des Grafen Mirbach Sorquitten die früh
beſuchte Generalverſammlung des Vereins abgehalten De ſtark
Gegenſtand der Tagesordnung betraf r erſte

Die Entwickelnng des Handwerks in Dentſchland
Der Referent Landtagsabg Schneidermeiſter Jacobsköt

Erfurt behandelte die Frage welche Maßnahmen die G er
gebung zur Förderung und zum Schutze des Handwerig
könne und empſahl folgende Entſchließung tun

Die Generalverſammlung erklärt Der Handwerkerſtand
noch heute ein bedentungsvoller Teil des bürgerlichen Mitt t
ſtandes ſeine Erhaltung iſt daher eine der wichtigſten 9 el
gaben Das Geſetz vom 26 Juni 1897 bedeutet einen
ſunden Fortſchritt auf dem Wege der Geſetzgebung G
bedarf aber des Ausbaues nach zwei Seiten I Der Meiſt s
muß allein berechtigt ſein Lehrlinge zu halten un
anzuleiten 2 die Großbetriebe welche ausſchließlich od
hauptſächlich im Handwerksbetrieb ausgebildete Geſellen Ger
hilfen beſchäftigen müſſen zu den Koſten der Junn gen
und Handwerkskammern entſprechend herangezogen
werden Jm übrigen iſt die Förderung des Handwerker
ſtandes Sache der Verwaltungsbehörden und kann geſchehen
durch Unterſtützung aller auf die beſſere Vorbildung gerichteten
Beſtrebungen ſowie des gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens

Abg Jacobskötter führte u a ons Es ſei nicht richtig daß
das Handwerk notleidend ſei und daß es nur vor Erlaß der
Gewerbeordnung geblüht habe Wenn man die Blütezeit des
Handwerks haben wolle müſſe man ſchon einige Jahrhunderie
die letzten leider überſchlagen Die Entwickelung nuſerer

Verkehrs Handels und politiſchen Zeitverhältniſſe ließen eine
Wiederbelebung der Zünfte nicht mehr zu Die
Gewerbefreiheit habe nicht ſo ſchädlich gewirlkt wie man gemein
ſam annehme Die Fabriken haben teilweiſe ſchon vor dem Ex
laß beſtanden oder es ſei damals ſchon der Grund für ſie gelegt
geweſen Man blicke aber zurück wie das Handwerk ſeit 200
Jahren darniederlag trotzdem damals der Befähigungsnachweis
deſtand Nun werde man auf die Warenhäuſer verweiſen Er
ſei kein Freund von ihnen aber man ſage doch wie man Abhilfe
ſchaffen wolle Jhm ſei kein wirkſames Mittel bekannt Die Be
ſteuerung habe nichts genützt Die Magazine ſeien notwendig
und es ſei bedauerlich daß die Handwerker dieſe den Kauf
leuten überlaſſen haben Sehr richtig Es gebe viele Dinge
die man fertig ſehen wolle Wenn er den Handwerkern die
Wahrheit ſagen ſolle ſo müſſe er ſagen ihr Wunſch mit dem Befähi
gungsnachweis die Konkurrenz einzuſchränken führe nicht zum Ziele
Redner hält dafür geeignet Meiſterkurſe Fachſchulen Ver
gebung von Arbeiten an gelernte Meiſter uſw Auf dem Ge
biete des Genoſſenſchaftsweſens für das Handwerk ſei Vor
ſicht geboten leider ſei die Staatsregierung bei ihrem Be
ſtreben die Genoſſenſchaftsbildung der Handwerker zu fördern
nicht immer ſehr vorſichtig geweſen Lebhafter Beifall

Ohne längere Debatte wurde faſt einſtimmig der Beſchluß
antrag Jacobskötter angenommen Dann ſprachen Braf
Mirbach und Dr Frendenſtein über die Veranlagung
des Grundbeſitzes zur preußiſchen Vermögens
ſteuer Sie fordern Eine Aenderung des S 11 des Er
gänzungsgeſetzes vom 14 Juli 1893 in der Richtung daß der
Wert des land und forſt wirtſchaftlichen Grundbeſitzes nach
ſeinem Ertrage bemeſſen wird iſt ſchon wegen der Lage der
ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden Landwirtſchaft dringlich

Die Verſammlung hörte darauf einen faſt dreiſtündigen Vor
trag eines Herrn Th Dnimchen Berlin über die Gefahren
der amerikaniſchen Truſts für unſer wirtſchaftliches Leben

Von einer Beſchlußfaſſung wurde abgeſehen und gegen 5 Uhr
die Verſammlung vom Grafen Mirbach geſchloſſen

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
20 Sitzung vom 16 Februar 13 Uhr

Am Miniſtertiſche Möller u a
Eingegangen ein Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung

von weiteren Mitteln für die Wohnungsverhält niſſe von
dern in ſtaatlichen Betrieben und gering beſoldeten Staats
eamten
Die zweite Beratung des

Etats der Berg Hütten und Salinen Verwaltung
wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben

Hierzu liegt vor der Antrag Dr Hirſch freiſ Vg auf Vor
legung eines Geſetzentwurfs durch den die veralteten Beſtim
müngen des Allgemeinen Berggeſetzes über die Knappſchafts
vereine mit der Reichsgeſetzgebung auf dem Gebiete der
Arbeiterverſicherung in Einklang gebracht werden ſollen

Abg Stötzel Ztr Die Entwickelung die unſer Bergbau ge
nommen hat hat dazu beigetragen daß das Verhältnis zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern nach und ungch erkaltet iſt Das
kommt hauptſächlich daber daß das Verhältnis aus einem
perſönlichen zu einem ſachlichen geworden iſt Unſere ſozial
politiſche Geſetzgebung muß ſchließlich auch beſtrebt ſein das
Verhälinis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter wieder mehr zu
einem perſönlichen zu machen Redner richtet ſodann heſtige
Angriffe gegen die Grubenverwaltung bei Ober
hauſen bei der es in voriger Woche zum Ausſtand gekommen
war Redner geht ſodann auf das Knappſchaftsweſen ein und
äußert die Anſicht daß ſich die geheime Wahl bei den Knapp
ſchaften wo ſie eingeführt ſei ſehr gut bewährt habe Wäre
der chriſtliche Verband nicht ſo hätten wir dort längſt wieder
einen unſeligen Streik gehabt durch den Hunderttauſende

brotlos geworden wären FAbg Korfauty Pole beſtreitet den geſtrigen Ausführungen
des Abg Voltz gegenüber daß in Oberſchleſien die Bergarbeiter
zufrieden ſeien Den Arbeitern gehe es ſchlecht in Schleſien
Die Tatſachen proteſtierten gegen Herrn Voltz Herr Vo
ſäße nicht hier wenn das Volk ſeine wahre Meinung bei n
Landtagswahlen zum Ausdruck bringen könne Lachen Wer
müſſe auch in Schleſien bei den Knappſchaften die geheime en
einführen Man komme nicht bier wieder mit der aroßpolniſch
Gefahr Auch müßten die Reviſionen der Bergwerke in n
ſamerer Weiſe vorgenommen werden Jetzt wiſſe man n gig
Bergwerk immer ſchon im voraus wann eine Reviſionſinden werde Redner verbreitet ſich noch weiter WWedheggt
Bergarbeiterverhältniſſe in Schleſien Die Polen bildete Var
ſie auch in verſchiedenen Staaten wohuten eine Ku daran

e Polen von loszureißen Jedenächten ſie nicht dazu hätten ſie nicht die Kraft und nich geit
Willen Präſident v Kröcher bitict den Redner wieder
zum Bergetat zu reden Die ſpätere Geſtaltung r
ne legte Sottes and der Fürſten
rone zerſchmettern könne tPihniſter Möller Jch hatte vom Vorredner Großes ewwelbr

und habe Kleines gefunden Beifall Wenn er davon Wl oe
daß die Bergbeamten korrumpiert ſeien ſo hat er ſich e nicht
hütet Namen zu nennen Jch kann das parlamentariſ
näher bezeichnen im gewöhnlichen Leben nennt ma
Verleumdung Veifall

geboten

von Preußen

ie
ſelne Freunde würden gegen

Berqggeſetz ſtimmen wenn
Knappfchaften allgemein ein

Abg Jßmer freik erklärt
in Ausſicht geſtellte Novelle zum
ibr die gehe ime Wahl für dle

geführt werden ſollte

G

e

C

r



nung
von
ats

or

tim
t 8
der

ge
chen

Das
nem

ial
das

zu
tige

er
nen
und

pp
äre
der
ude

gen
iter
ien

zoltz

den
an

en

irk
dem

att
die
enn
ir

ran
den

holt

der
nd

rtet
cht

ge
icht

das

die
in

ein

ſt Zir volemiſiert gegen die geſtrigen Reden derAba h d Echneb Das Zenirnm werde ſchon dafür
Abga Hi aß auch im Ruhrkohlenrevier bei den Knappſchaſts
ſorgen die ſozialdemokratiſchen Bäume nicht in den Himmel
wahlen Weider werde durch die Nationalliberalen bei den
wo den ene Zerſplitterung der Stimmen herbeigeführt Die

able lliveralen mögen dahin wirken daß nicht ſyſtematiſch die
Natiniſchen Vergarbeiter vom Beitritt zum Verbande ab

en werden Dann wgrg mg r e v SWie el n können Seine Partei werde nach wie vor dieLatie ehe Bergarbeiter vertreten Beifall im Zentrum
J Negierungskommiſſar erwidert auf eine Bemerkung des

Ei dners daß der allgemeine Knappſchaftsverein in Dort
r verſucht habe den ganzen Wirtſchaftsplan abzulehnen
ſo e die Verwaltung gezwungen geweſen ſei dagegen einzu

ſchreiteſt Möller betont daß eine Aenderung des Gewerbe
Wieſe ße s um die Zulaſſung der Rechtsanwälte zu

mögſichen auf großen Widerſtand ſtoßen würde Es ſei ja der
Sinn des Geſcetzes in r Wie ſage tirogen W e

9ergleichs aus der Welt zu ſchaffen Tatſächlich ſeien 7en vier der hen derey iadian r äet
Hirſch Eſſen nl hofft daß der wüſten Agitation die iner Hinſicht mit der Wurmkrankheit getrieben wird endlich

In Riegel vorgeſchoben werde Die Löhne ſeien im Weſten im
W iſeigen begriffen Die Forderung des Achtſtundentages ſein s eine alte Forderung die Bewegung dafür ſei künſtlich

ine en t iWrehal Hedner wendet ſich zum Schluß gegen die Tätigkeit
des chriſtlichen Verbandes der vor Jahren durch den Streik am
Piesberge ein dent t ung Wirt Weg in
Vochum mit dem ſozialdemokratiſchen Verbande gemeinſame

he machee Dr Heiſig Zir beſpricht die Schädigungen welche die
Hüttengaſe namentlich die Schwefelgaſe anrichten und wendet
ſich gegen das Vorgehen der Polizei und Verwaltungsorgane

die den e e im Kreiſe Se erelnngen in Ausſicht geſtellt hätten wenn ſie ihre Säle fürin iſche Verſammlungen hergäben Einen ſolchen
Druck halte er nicht für zuläſſig Redner beſchwert ſich zum
Schluß darüber daß einige Zentrumsverſammlungen vor der

zahl in ſeinem Wahlkreiſe durch die Polen geſtört ſeienn Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
n 2Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Voltz utl und

Korfanth Pole wird der Antrag Dr Hirſch Berlin ab
elehntß Einige weitere Titel des Etats werden

nommen
Bei dem Titel Löhne bemerkt
Abg Bruſt Ztr Die Löhne der Bergarbelter mögen im

Laufe der Jahre geſtiegen ſein aber die Steigerung iſt doch
nicht in dem Maße vor ſich gegangen wie es den Bergarbeitern
zu wünſchen wäre Redner wendet ſich dann gegen einige Aus

h ne V e Wer deyerttei Kapite erbergämter bemerAbg Voßz ul Die Kgl Verginſpektion in Barſinghauſen
am Deiſter gehört immer noch zur zweiten Klaſſe aber heute
liegen doch die Verhältniſſe ganz anders als früher Jch bitte
veranlaſſen zu wollen daß die Löhne am Deiſter erhöht werden
Redner kommt dann auf den Verkauf des Kohlenflötzes und zu
der Waſſerleitung in ſeiner Gerneinde

Oberberghauptmann v Velſen Jn die Erwägung der eben
un Wünſche v u getret e der wie dieache prüfen Die dortigen Handwerker werden tunlichſt be
rückſichtigt werden wenn ſie ſachgemäße Forderungen ſtellen
Wir können den Landwirten nicht die gleichen Preiſe für die

ſie draußen erhalten unter dem Zwang der
ußerſten Konkurenz
Beim Kapitel Bergtechniſche Lehranſtalten bemerkt
Abg Dasbach Ztr An die Studierenden der Bergakademie

Cla iſt r e de re Jeangen Der Geheimrat Krüger in Osnabrück hat mehrere Duelle
gehabt ohne daß dies ſeiner Beförderung geſchadet hätte
Große Heiterkeit Die Studenten könnten dadurch irre

werden und meinen was dem Alter erlaubt iſt dürfe für die
Jugend nicht verboten werden Ein Nachtrag zu jener Ver
fügung muß hier alſo erlaſſen werden Herr v Eynern hat
bier behauptet Jch ſei 87 mal wegen Preßvergehen beſtraft
worden Jch bin durch Schluß der Debatte neulich verhindert

zu antworten vauf Sachen über

debattelos ange

Vizepräſident Dr Porſch Sie dürfen
welche die Debatte geſchloſſen iſt nicht wieder zurücklommen

Aba Dasbach Jch will nur ſagen ich bin nur 5 mal be
ſtraft Große Heiterkeit

lbg Dr Schnltz Vochuin nl weiſt darguf hin daß es not
wendig ſein wird für die geologiſche Landesanſtalt und die Berg
akademie in Berlin neue Gebäude zu errichten An der Verg
akademie Clausthal ſei eine Gehaltserhöhung für die Pro
feſſoren dringend nötig hier ſeien die Gehälter niedriger als
z allen anderen techniſchen Hochſchulen Die Direktoren und

e Lehrer an den ſtaatlichen Bergſchulen hätten trotz Gehalts
erhöhung noch immer geringere Gehaitsbezüge als die Direk
oren und Lehrer an Baugewertſchulen
Hierauf werden die ordentlichen Ausgaben be

Auch die einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben werden nach kurzer Bemerkung des Abg Dr Voltz ul
b r ill iſi ite gDamit iſt die zweite Leſung des Etats der BergHütten und Salinenverwaltung erledigt den

Präſident v Kröcher Nach dem Stenogramm hat der
Handelsminiſter dem Abgeordneten Korfantiy gegenüber ge
äußert Das iſt elwas was ich parlamentariſch nicht bezeichnen
kann Jm gewöhnlichen Leben nennt man das VerleumdungIch kann nur ſagen daß wenn ein Mitglied des Hauſes dieſen
Ausdruck gegen ein Mitglied der Regierung oder gegen ein
Mitglied des Hauſes gebraucht baben würde ich ihn gerügt
haben würde

Es folgt die Beratung des
Etats der Handels und Gewerbeverwaltung

Bei den Einnahmen bemängelt Abg Feliſch konſ daß
keine neuen Vangewerksſchulen in den Etat eingeſtellt ſind und
tritt für die Einführung des Befähigungsnachweiſes
im Baugewerbe ein

Miniſier Möller verſpricht ſobald ein Bedürfnis dazu vor
liegt weitere Mittel für Baugewerkſchulen zu fordern

Abg Dr Heiſig Ztr bittet für die Stadt Gleiwitz um Zu
ſchuß zu der Errichtung der Maſchinenbauſchule

Abg Brütt fk ſpricht gegen die Verſtagtlichung der Eich
ämter Bei Aufhebung des Kommunalprinzips müßte auf eine
e eeue Entſchädigung der Kommunen Bedacht genommen
werden

Miniſter Möller Es ſteht eine reichsgeſetzliche Rege
lung der Nacheichung in Ausſicht die große Mehrzahl
der Handelskammern hat ſich zuſtimmend zu dem Projekt aus
geſprochen Entſchädigungsanſpruch kann den Kommnunen nicht
zugebilligt werden doch werden die Kommunen gehört werden

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Mittwoch 11 Uhr

Schluß 4 Uhr
r 7

Auskand
OeſterreichHNugarn

Kaiſer Franz Joſef machte geſtern die erſte Ausfahrt
nach ſeiner letzten Erkrankung

erklärte der MiniſterJn der ungariſchen Delegatlon
Gegenüber den von Apponyi gegenpräſident Graf Tisza

den Dreib und geäußerten Bedenken kann ich aufs kategoriſchſte
erklären daß aus dem Dreibund keinerlei Berechtigung ent
ſpringt uns bezüglich der Entwicklung unſerer militäriſchen
Kraft zu be einfluſſen Wenn man aber den Einfluß des
Dreibundes auf die friedliche Geſtaltung der auswärtigen Ver
hältniſſe in Betracht zieht kann man mit ruhiger Gewißheit
ſagen daß durch ihn die militäriſchen Ansgaben nicht nur nicht
vermehrt wurden ſondern im Gegenteil geringer geworden ſind
als ſie bei unſicheren auswärtigen Verhältniſſen nötig ge
weſen wären Was die Entente mit Rußland anbetrifft
ſo laufen in unſerer Politik und derjenigen Rußlands die Grund
prinzipien parallel da beide Mächte jede Expanſionspolitik von
ſich werfen und weder wir noch Rußland auf irgend einen
Balkanſtaat einen ansſchlließlichen Einfluß ausüben wollen
Hoffentlich wird dieſe Entente auch unter veränderten Verhält
niſſen aufrecht erhalten werden können

Dänemark
Der dieſer Tage unterzeichnete Schiedsvertrag

zwiſchen Dänemark und den Niederlanden enthält
keine einſchränkenden Beſtimmungen hinſichtlich der Angelegen
heiten welche durch den Ha a ger Schiedsgerichtshof zur Ent
ſcheidung gebracht werden können ſondern nur den Vorbehalt
daß private Forderungen gegen einen der vertragſchließenden
Staaten auf den gewöhnlichen Prozeßweg verwiefen
werden Eine Beſtimmung des Vertrags eröffnet anderen Mächten
die Möglichkeit ihm beizutreten Zur Ratifikation des Ver
trags iſt die Genehmigung der holländiſchen Generalſtaaten
erforderlich Jn dem Vertrage liegt das volle Vertrauen des
einen gegenüher dem andern Staate beſchloſſen daß die Recht
ſprechung in Sachen Fremder genau ſo unparteiiſch verfahren
wird wie in Sachen Einheimiſcher

Großzbritannien
Der Standard teilt mit daß der Herzog von

Connaught für den neuen Poſten des Generalinſpektenrs der
Truppen auserſehen iſt Der Herzog der einzige noch lebende
Bruder des Königs iſt 53 Jahre alt engliſcher Feldmarſchall
und Kommandant des iriſchen Armeekorps Er iſt vermählt mit
Prinzeſſin Margarete von Preußen Tochter des
Prinzen Friedrich Karl Schweſter des Prinzen Friedrich
LeopoldAn London unterm 16 d ſchreibt unſer Berichterſtatter

Nach dem Ergebnis der geſtrigen Abſtimmung die eine Majorität
von 51 Stimmen für die Regierung aufwies nehmen beide
Parteien einen ſogenannten moraliſchen Sieg für ſich in An
ſpruch Aber tatſächlich iſt die Majorität der konſervativ
unioniſtiſchen Regierung Salisbury Balfour im Abnehmen bewilligt
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anpfehle Warüühjahrs Weunheiten in schwarzen und farbigen Kleiderstoſfen Besatz und
denstoffen Jacketts VUmhängen Unterröcken Blusen fertigen Kostümen Plaids Tüchern Korsetts

Ilandschuhen Schleifen Jabots Gürteln Spitzen etc m Wüsche Ausstattungen

W Freise ohne Konkurrenz

Lewinma Geschäftshaus

Gr Werenhan

griffen Daß die Flut des Liberalismus tatſächlich zurückkehrt

darüber muß ſich nun nach und nach auch der von dem Parteielfer mit Blindheit Geſchlagene klar ſein Wie lange die re
ppoſition wenn ſie eines Tages wirklich wieder ins

Amt kommt ſich an der Regierung halten wird iſt eine
gudere Frage die zu einem gewiſſen Teile von dem körperlichen
Wohlbefinden ihres Gegners Mr Chamberlain abhängen
würde Die engliſchen Wähler betrachten auch die Politik als

Sport und der Sport hö r eeinmal das Glucg do t rt auf wenn nicht jedem der Gegner

Veigrgder C Serbien
Belgrader Blättern zufolge leiſteten ArnautenName für Albaneſen Red b Djakowitza der eine Vieh

zählung vornehmenden Steuerkommiſſion be waffneten
Widerſtand Aus Mitrowitza eingetroffenes Militär fenerte
auf die Aufſtändiſchen 18 Arnauten und 4 Soldaten
wurden erſchoſſen Schukſi Paſcha iſt mit einer
Truppen verſtärkung von Uesküb nach Diakowitza ab
gegangen

Aus Macedonien
Konſulardepeſchen aus Uesküb und Prizrend melden daß im

Geblet von Digkowa zwiſchen oppoſitionellen Albaneſen
und den türkiſchen Truppen Kämpfe ſtattgefunden haben über
die noch Einzelheiten fehlen und daß ſich die Bewegung auf das
Gebiet von Djuma ſüdlich von Prizrend auszudehnen be
ginnt Jnfolge der Teilnahme zahlreicher bulgariſcher
Lehrer an der vorjährigen Bandenbewegung verlangt die
Pforte bei der Neueröffnung bulgariſcher Schulen daß die Lehrer
perſönliche Garantien beibringen Der Exarch wird dieſer Maß
regel nicht zuſtimmen weil ſie gegen das organiſche Statut ver
ſtoße Der Zivilagent hat von dem Generalinſpekteur einen
kürzen Aufſchub für die geforderten Garantien erwirkt

lürkiſcher

Zetzte Nachrichten
Kiel 17 Febr Die kaiſerliche Jacht Hohenzollern hatBefehl erhalten für die Mitte kunde ctſey es Kaiſers

die ProviantAusrüſtung zu beenden Sie verläßt mitſamt
dem Kreuzer Prinz Heinrich der ſie begleiten ſoll nächſte
Woche Kiel um den Kaiſer in einem Mittelmeerhafen an
Bord zu nehmen

Der Krieg in Oſtaſien
Petersburg 16 Febr Die Zeitung Ruſſi dementiert

die geſtrige Meldung der Now Wremja daß der
deutſche Konſul in Moskau bei der Kundgebung der
Menge geäußert hätte Japan habe durch den unerwarteten
Angriff das Völkerrecht verletzt Der Konſul dankte
bloß für die Sympathiekundgebungen und erklärte daß er
dem Kaiſer Wilhelm darüber berichten wolle er ſei über
zeugt daß der Kaiſer davon angenehm berührt ſein werde

Berlin 17 Febr Die Touloner Brieftauben
geſellſchaft ſendet dem Lok Anz zufolge nach ein
geholter Zuſtimmung der Pariſer ruſſiſchen Botſchaft 150
Brieftauben nach Port Arthur ab die dazu be
ſtimmt ſind zwiſchen dieſen Plätzen und dort noch feſt
zuſtellenden Punkten Depeſchen zu überbringen Der
Sekretär der Geſellſchaft begleitete die Sendung um den
Dienſt an Ort und Stelle organiſieren zu helfen

Zräzay Franzbranntwein J

Der Name Bräzay
und die nebensteh
ende eingetragene
Schutzmarke bieten
allein die Garantie
für die Echtheit des
Franzbranntwein
Jede Nachahmung ist
zurückzuweisen

Preis pro FI bräzay Franzbranntweig 2 überall en
S

m gilt t

s der Provinz Sachsen

Hervorragende

Gelegenheitskänfe

chwarzen

WWederstoden

Marktplatz 2 u 3
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e Teppiche bardinen

Reiche Auswahl orster Fabrikato bei billigst gestellten Preisen

Möbelstoffe Portièren Tisch u Diwandecken

Oriemaſische Teppiche

interessante Auswahl Billige Preise

Zuggardinen Woll Decken Stepp Decken
ete

Zruno Freytag
Halle a S

Leipzigerstr 100 part I u II Etage

G Nö Izke
Spezialgeschäft für as u V emg

Franckestr 7 Telephon 746
empfiehlt sein auswahlreiches Lager

moderner Gasbeleuchtungs
Gegenstände

u

Karten Von Ariegsschanplat7

Deutſch Südweſtafrika a 60 Pf
Oſtaſien a 1 Mk

vorrätig bei
Otto Ilendel BSuchhandlung Markt 24

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Schluß des Ausverkauts Ende Februar
Preiſe für noch vorbandene Waren jetzt noch ermäſiigt

Beſonders empfehlen in noch großem Vorrat
BRettbezüge in feinen QualitätenBettüener voſſe Breite

Tischtücher Servietten Gedecke Handtücher
Damen Taghemden Beinkleider Negligeé Jaekenin beſſeren Qualitäten

Unterröcke in weiß auch für Konſirmanden

A FaC ob Witz CoMagdeburgerſtr 3 1 Treppe gegenüber Wiutergarten

R Gottschaloks
Masken u Theater Garderoben

Perleih Jnſtitut
Kleine Ulrichſtraſte 25

hält feine reichbaltige Answabl
neuer feiner Herren u Damen Masken Anzüge

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Saug Generatorgas Anlagen und
Motor en ſir r Braumbohlen und Brikotts

Billiger im Betrieb einfacher als
Anthrazitanlagen Größere Betriebs
ſicherheit da keine Teerbildung mehr
Brennſtoffkoſten bis I Pfg
pro Pferdekraft und Stunde,P ge Vone Maschinenfabrik Stendal 5

WVrniüüber troffen
Deutscher National Kakao

Pfund 2 Mark
Alleinige Fabrikauten

Knape Würk Leipzig
Fabrik Niederlage Gr Alrich u Steinſtr Ecke

Düngekalk
in Stücken und gemahlen

Kalkmergel ca 95 Proz kohblensaurer Kalk

BBaui all
W eisskcalIc in Stückenydramlischer Stüclclcalic Graukalk
Cementknalk feinster Mahlung

Sehr billig
Prompte Iiefermng stets tadellose frische Ware

Prospekte mit Gebrauchazanweisung und Referenzen gratis
und franco

Dr F Nrenzel

Halle a S
Krausenstr 16 Sommer JIalousiemn

Holzaarnaht Kounleaux
Rollwänclie

KRolläcien von Holz u Stahl
Haſſesche Ialousſie u Roſladen Fabr

Franz Kucioſphi e Co
Fernspr 2106

Reparaturen

empfiehlt als Specialität

h

o

Fürstlich Stolbergehes

Hüttenamt Hsenburg a H

gusseiserne Fenster
dauerhafter und billiger als hölzerne und
schmiedeeiserne Stückpreise ohne Modell
F kosten franco u bruchfrei jeder Eisenbahn e

station Bei Anfragen wird die Angabe de
I lichten Masse der fensteröffnungen erbeten

Inh

Prachtvolle engl Matjes Heringe
Neue Malta und franz Nieren Kartoffeln
Neue engl Gurken u Pariser BlattsalatLebendfrischen Norderneyer Angel Schelltfisch

Lebende und abgeköchte Hummern
Ia Holl Austern schwerste SortierungFettriefenden hochfeinen ger Winter Rheinlachs u Weser lachs

Prachtvollen Beluga Malossol
Kaviar in gew ähitesten Qualitäten

Franz Sprengels Erben u Oskar Klose

Zarte echte Prager und Hamburger Schinken
Feinste Braunschweiger Gemüse u rhein Früchtekonserven

deutsche u engl Marmeladen u Gelees S
echtes rhein Apfelkraut

garantiert reinen Blütenhonig in Scheiben u geschleudert
empfehlen

Sprengel Rimle

Astrachaner und Stör

e
n

230

a Boec e u e

in Geſchmack und Ansgiebigkeit iſt nie Iei e n ges
J m e e a 2B nurs,4
aut Untersuch Berloht d Modieinisoho Woobe

e
Laſeen Marken

a voribur i S

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

rvoekGegründet Amsterdam im Jahre 1679

Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande Seiner
Majestät des Königs von Preussen u anderer europäischer Höfe

ſt lixdre Anisette buragao Gherry brandy

Käuſlich in allen besseren Peliſcatess
Weinkandlungen und Konditoreien

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S crbalten
Damen u Herren Kleiderſtoffe Wäſche

S Artikel ſertigeDamenJackette Herren

DePatentanwaltSAJe
Linoleum Keste

Poſten glattbraune u gemuſterte war

ſpottbillig
G Frauendorkf

Schulſir 3/4 Fernſpr 234
un

s S Hüutſinger9 e c S
e tFeparfert

55 AUnren henS otgag SAnfer Garantie

on en
Blech Drahtin Meſſing und Nenſilber empfiehlt

Verd Haassengier
Barfüßerſtr 9 Fernſpr 1196

beſter hDrehrollen Konſtruktion
tiefer

Wörmlitzerſtr 103

S binder
Nähr

mittel
in ſtets rer

Qualität
S hltDr o vieE Fischer

V Moritzzwing l

Gegen Ratenzahlungen

Praetorius

ſolide Perſonen ſämtliche

Anzüge uſw uſw von der Firma
Paul Louis Juhn Gretz 127
Fabrikgeſch u Verfſ ſ Art d Weberei c

Sparſame Hansfrauen
verwenden f Wäſche u Hausbedarf nitrfenbeinseife

r Marke Hlefant und
Veilehen Seifenpulver

Bleib mir tren von
Günther HaussnerChemnitz Kapvpel

Jn ſaſt allen Kolonialwaren und
Seiſen handlungen zu haben

Aula
Donnerstag den 18 d M

nachmittags 2 Ubr verſteigereRanniſcheſtraße 15 Drei Schwäne
im Auſtrage des Klem pnermeiſters
Herrn Max Schulze wegen Jort
zugs folgende neue Gegenſtände
Gasbadeöfenm Branſe

1 Schnell1 Kohlenbadeofen etriter 7 Gaskocher mit Srhiver

8 moderne Gaskronen
23 dgl Lyren 28 Wand

22 beſponnene Marme ſchläuche 1 in de
BatterieaVgtierife Armaturen und

Jnſtallations Artikel a
n Waſſer Gegenſtände ſür Kiget
einrichinngen n u v a S öſſenlich meiſtbietend gegen Barzghluua an

Beſichtigung dafelbſt von 12 Uhr a r
Osenr Knoche vereid Auktionato

Große Steinſtraße 63
Mit 2 Veiblättern
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